
^ N»V. Enmstag den H. Mai KO«2.

Z. 77^. ( ! )

Ankündigung.
Die Grotten-Verwaltung ill Adelsberg

bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß am

Psmgstnwntage den 20. M a i 1601
dic jährliche

mit

Dclcuchlnng der Grotte

und mit einer Tluizunterhilltung iu dem söge-
gelllUlntcn Tan^aalc jinttslnden werde.

Das Grotteufest beginnt um 3 Uhr
Nachmittags und endet um 6 Uhr Abends)
drei Pöllerschüsse y)eroen den Anfang sig-
nalisiren. ^ ^ /

Eintrittskarten zu E i n Gulden für
die Person, werden sowohl am Bahnhöfe
und vor dem Amtsgebäude in Adels-
berg, als auch bei der Kassa am Grotten-
eingange gelöst; die Domestiquen der
Gaste sind jedoch vom Eintrittsgeldc frei.

Weitere Anforderungen an die Grotten-
gäste sind den Grottendienern streng unter-
tagt, zumal die glänzende Beleuchtung die
Verwendung von' Führern ganz entbehrlich
macht, und letztere für diesen Tag ganz
eingestellt sind.

Jedermann wird ersucht, sich des A b
fchlagens von Grottensteinen zu enthalten.

Da in der Grotte neue, die Bequem-
lichkeit des Grottenbesuches sehr fördernde
Bauherstcllungen bewirkt, insbesondere die
Wege in allen Räumen vollständig geebnet,
und mit trockenem ^ande bestreut werden,
so wird um so mehr auf zahlreichen Besuch
gerechnet, da die Franz-Josef-Elisabeth-
Grotte mit ihren unvergleichlich schönen
Tropfstein-Gebilden dem Besuche geöffnet
sein wird.

Adelsbcrg mn 23. April 180l.
V o n der

ö' M. (2) -

Freiwillige Malion.
, Wegen Abreise werden verschiedene Mö-
^ln und sonstige Einrichtungsstücke lizitanto
W7. M^i und in den darauf folgenden Ta-

A im Zetinovich'schcn Hause Nr. :t7,
^lcrnallce, gegen bare Bezahlung verkauft.

: i . 776. ^2) N l . 23 «0.
E d i k t .

M i t iätzug am 0a5 cjcßalnlliche Edikt vom
^8. Ot l l )b. r v. I . , ^z. 5626 , wno l)itm>l l ' l t .nnn

j.ichi 0cs Ma i i yäüs Schwigcl uoil K o ö l t t , ge^n
Iol)^! ,n 5)>a50cll) von SN»iiH, >̂<>l,u. ^86 si., «n^t .
o,0n<ten !) i la l ic i l l ) i i lu l ,g t^ l i : H^ulslusligtl cischieoc»
ist, dlU)>r zur dl i t iei l aus ocn l> . M a i l. I , angs.
oiLlictnl Fc>ldl<tllüg »i l l dcln voligc!» Aüh^ligc ge.
schtitlcl» w i i v .

^ . t. Bcz i l t ^nn t ^ l ^ i l i i l a , li!6 G o i c h l , a,l>

Der Gefertigt, w^chl'r t)l'n Wcinschank jetzt
im Hausc dcs H^rrn oon R i e d l e r , Stadt,
alten Markt Nr. 20, allslibt, zeigt dem IV 'IV
ucrehlllttgöwlndigen Publikum yiemit ergebenst
an, daß er vom l ,Ma i d . I . angefangen, diescs
Geschäft im Hause 3i'r. l l , Franziokancrgasse,

„ M ungarischen Krone",
woselbst sich nebst mehreren s c h ö n e n g e r ä u -
m i g e n G a s t z i m m e r n auch ein schöner
Garten mit einer Kegelbahn befinden — fort-
fuhren, und daselbst noch mehrere Gattungen
Wcine als b,iä jctzt, am Lager halten wird.

Indem er sich zu einem geneigten Zuspruch em-
pfiehlt, benützt er zugleich die Gelegenheit, dem
hochverehrten Publikum, für die bisherige Ge-
wogenheit den wärmstem Dank mit, der, Be-
merkung abzustatten, daß sein bis jetzt bemihteö
Lokale am alten Markt als Filial Depot im
Gebrauche stehen wird, wo auch gleiche Gat-
tungen Weine, wie im neu eröffneten Hauptlo-
kale, zu haben sein werden.

Fur sollde Bedienung, dann gute Küche
und andere Erfrischungen wird bestens gesorgt;,

, auch wi^d daselbst Kost in und aus dem Hause
um möglichst billige Preise verabfolgt werden.

Wcilldcpot Laibach.
Gesten Handels-Vereines steirischeu iWein-

! Produzenten zn Vtavbnv»; mu ^li. April l6t i l .

Josef Hotter.
Z, 78 l. (») "

zusammen, oder aber ü. Betragen von
RttßZO fl., sind gegen pupillarmäßige Sicher-
heit vorzugsweise auf Stadthäuser auszu-
leihen. — Auskunft ertheilt «N«-«»^'«!!
«Uz«»V8ol»lt« am deutschen Plahe Nr. 20.'l.

Z. U9X. (4) ' "̂  " '

Da ich durch die Vergrößerung meiner Fabriken in der Lage bin, jedes beliebige
Quantum meines von Fachmännern anerkannten besten

ljlManlijchell C<Mmj5 mul jml' lMr M M
zu erzeugen, so lade die Herren ^. I'. zur gefälligen Abnahme dieser Mate r ia l i en
freundlichst ein, welche mit Berücksichtigung der ausgezeichneten Qualität zu dilligeren
Preisen, als jede andere inländische Fabrik, zu liefern im Stande bin.

Steindruck den 18. März 18U1.

Tb\ &itrtorl.
Z. 7V2. (2)

im

8chnitt- und MM'llzeichnen
dcr

]|f • A« Fiusaiiotti»
Schon in den erstcli 4 Tagen dieses Monats beziehe ich meine neue

Wohnung in der Spitalgasse, Schreier'schen Hause Nr. 269 im ersten Stocke.
Da unmittelbar darauf und zwar schon am lo. ein neuer Lehr-

kurs beginnt, so dürfte es den?. 1 . Eltern und Damen, sowohl hier
als auf dem Lande, sicher erwünscht sem, darauf bei Zeiten aufmerksam
gemacht zu werden.

Wegen mündlicher Rücksprache, bittet man, noch vor dem 8. d. M .
in obbenannte Wohnung sich bemühen zu wollen.

Seidlitz -Pul ver
(in versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchsanweisung

^. ' 1 fl. />'i kr. ö. W.)

Dorjch - Leberthran - Oel
,. lw,l A ,« l l „ . ^ ^ K^«l!^«,» zu Atrecht in Aioderland
'^^rlginalbontt' i l len s. Gcbranchsanwcis :'l '̂  fl. ,<»kr, », Z si. 5 kr.ÖW.

Mol l 's Seidlitz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- und Unterleibsbefcliwerden, Leberleiden, Ver-
stopfung, Hämorrhoidell, Sodbrennen, 3)^a<;enkra,nftf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten ;c.
l l ^ ^ ^ u r V e a c h t u ü n . Um Vnn'cchöllü'gcu init anderi! F^bnkalcil zu vclmciden,

imd jcdcil widerrechtlichen Misilnauch meiner Filma nachdilicklich abzmvehve,,, ist
nicht lull auf dem Schachlcldcckcl, sondern auch auf jedcul die ciuzclucn Pulver«
dosis umschliebeiidcn wcifie» Papiere mein Fabrikszcichcn „A . M o l I's S c i d l i tz»
P u l u e l " iu Wasserdruck ersichtlich gcuwcht.

Das echte Dorscb-^eberthran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Vrust- nnd Llmgenkrankheiten, Scro-
pheln'und Nhachitio. Es heilt die veraltetsten (Hicht- und

1 rheumatischen Leiden, so wie chronische Hantausschlä«;e.
^ ' ^nibach ^findet sich dic Hmipt'Nicderlagc obiger Heilmittel einzig nnd allein in der Apotheke znm „goldenen Hirschen« des Herm ^« , i>c . I , « M « ) ^ .

! ^ " r ; bei Hvn. . 1 . ̂ , » ^ l i , <n Guvkfeld bei Hrn. 5>z<»«,. Ilii«,el»O.«!. in Adelöberg bei Hrn. «<»t<»»,c.r8<?r. in Neustadt! bei H rn .D .N i - xo l« .

^ l ^ Bei auswärtigen Bestellungen des Leber-Thrans ist für Emballage 15 kr. ö. W . beizufügen.
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Z. 793, (2)

M"' M'" M«^^!z^ > ^ ln «nn»̂  "-M'^H

. Gesrg LMg,
siür^rlicher 5chlchlimchcr-Meister uu5 ̂ raz.
empftchlt dlnl vrrcdrten Plidlikuii! seiil best uild rcich

li>1lN'!ir!rs '̂̂ gcr von alleil Gattinia/»
>>erren-, Da inc l , - und Kinder-Veschuhnn^en
dcr »rlicNc!! mid beliflilcsltn Formcn, in jcdli l»elic<
l'igcil Dualität lurd-.A dln »nöglichss billigcll Pltiscn

>' ! zur ^tlitigtcil Al'oahm^
Die -Malkchlitte ist lnil obiger Firma versehen.

Z."stt0. (2)

Nic ftitt cm

'Ausverkauf
zu solch ungewöhnlich billigen Preisen statt-
gefunden, als gegenwärtig der, bei dem
großen Vrande der Leinwand-Vleiche
'zu Neitenau (Mah ren ) geretteten

7K5 Stück WrijjMrn- und
Weben-LcilttMud,

ferner auch von

ssefälbtcr ^tascutuchcr, Tischtü-
chcr, Handtücher, Servietten,

(rein leinene), welche durch den Brand et-
was beschädigt worden sind; diese werden wäh-
rend des jebigen Marktes in der I i l d e n
ftnffc N r , I 3 Ä mit 2 0 ^ unter den Fa-
drikspreisen ausverkauft.

Der Gefertigte hat von der Fenerver-
sicherungs-Gesellschaft, k . Zi.. p«>üv. ML«»-

>il<l'Il,^z>, diese Ware unter äußerst günstigen
Bedingungen angekauft und bietet sie, um
eine öffentliche Limitation zu vermeiden und
so schnell als möglich zu verwerthen, zu
so enorm billig gestellten Preisen an, mit
dem Bemerken, daß von keiner Fabrik und
von keinem bis jetzt dagewesenen Ausver-
kauf solch billige Preise gestellt wurden.

AlltOll ZUflSCr.
aus VZieu.

Z7788." (2)

Im Hause Rr. si
llm Mcmlmrkt

ist dcr ganze erste Stock mit der
Altane, bestehend in 8 Zimmern, 2
Kabincten, Küche, Speis und Holz-
gewöw, für kommende Michaelizeit,
wo bisl)in alle Lokalitäten ganz neu
inch solid hergestellt sein werden,
voll dem HauSeigenthnmer zn ver-
geben, und wird daselbst daö Nähere
im 2. Stock mitgetheilt.
Z, 80j. (I)

Eine Wohnung
mit vicr Zimmern, Sparherd-
küche, Keller, Holzlcge, Svcise-
llltd Dachkammer, ist im Hause
Nr . 187 am Raml zu veruliethcu
und sogleich zu bezieheu.

Auch ist dieses Haus b i l l i g
uud uutcr deu anuehmbarsteltZal)-
lmtgsbediltgllifselt zu verkaufeu.

Nähere Auskuuft iu der No-
stugasst Nr. N4 , im 2. Stocke.

Z. 7«^. (1) Der belichte, anlicliehm zu nehmcllde echte

^ s N R l ^ ^ l l ^ s ^ H N s l ! » » l^s- ^ l ! n n l " " ' '" '^ ""b l.'»,>.,.»f'̂ »fhsitc!, ein b,währtls ̂ mdcr.mgS'
^ N t z / N ^ ^ ^ 4 ^ ^ <1 ^ ^ U U H ' ^ ^ ^ V N U H I „ntttl. ist zn bcl.mm.»:

In ^ ail'ach l'ei ^vn«,«.»!,», .^'«^<»r, Apotheker «zum goldenen Hirschen" am Marienplah.
?,!! vicuNadtl: Dom. ) t izzol i , Apotlicfn-, ^ In ^!öl,: G. B . Pouton i , Npl'thessr.
.,' ("miind: Ic»liau,t 9)sarocntti. >j „ 0!»rf,fld: Fried. Bömche^,
., Vi^'.ich: ^ivs. ̂ . Dolleuz. ! „ W^r^n'liü: I . Hal ter ,
.. Vill.ich: Alldroai«. Ier lach. ^ „ A.^ram: I . Ho rac^k ,

Pieis pr. Flasche sa,»»it Gebnnichö-Ainveismig ft. s . Ht t kr. vst. V 3 .
l ^ H ^ Zligleich laiul durch die Herren DerMtcure bezogen werden:

M > D c h r ' s Nervcnertrakt ""' ?'^,"!3 '7,! ' !" i !3rr,"M"'" '" ' ' " """"^
1 <-ch«.!,,l Armups-undMagenfillltll,.„Dr,„«>P>, «...««,«.,»^««z<>

».ich Pl'ui. (^hanisisr in P^r i^ . süc
iHnt^üidiiii^e». Vl>l>^,i»q>», Wu»^
dlli und (Äeschwl'ire. l Tisgcl l f l ,
5 kr. östrrr. N ^ l , l .

Rogeii-liftlSAttij Poitrinage dc Hose,

P r e i s : I Großes Paket «0 Nkr . 1 kleines Paket 40 3Nr . ,
srlbe6 Pu'vcr ist auch slctck ccht zu bsfu»»,n>! ü, ^laibach l'ci Iu!>. Klaschowi^ zin Aricstaub!', Marburg Ioh. Quandest.

H.nivt-DlpDt l',i Ju l i us V i t t ue r , Apothef.r in G'l'Muh.

K, s. 0stcrl-. priv. »!id clstcs ^^^i^^^V -̂«^ ^M^^^z^ amerikanisches >n»»schl. priv.

ÄNllthmll- " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . Mndwlljstl
" " ' ^ I . ̂ H. ̂ . (> I )^ , '^!.v'^M^M"!'iM^ ^ ^ ^ . Preis l fl. 40 i'r.

vnist, Zakiiarit i» Wi .n . ^ ^ ^ l ^ s > > / ^ " ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^'stcrr. W.ihrnnz,,
Et . 'dt . Tuchl^iil'.,, Nr. 557. l ^ V < l ^ > < -

Da düjVS ftit 1(» I<ihr>» l'tslcb^idc ^>i»»dwc>sftr sich al^ ciius dlr ^r^iqlichs!,'!! Kuüscrvi^uü^sioiltel sowohl sür Z^l>»t
a!S Mmidlhl'ilc l lwähl t hat. a!<̂  Tl'ilcltX^gc!,!'!',',»!' v>',l hul!,!, n»d hiichsll» Hsrrsch.n't.ü und d>», hl'ch»,'c»vl)r<!>n ^n!>li<n»l l.'c»,',tzl
w i id . »ai»,'llt!ich al'cr i'c,'» S l i t r hech.^achtslrr »ndi^inisch l>crvl,'rla>^üdcr Pn'sdillichll'ittil durch i.'icl>'Zcxgniffc bcw^hrhnlct wird
so siihlc ich mich jcb^l' weitn»» AnpN'islMg gänzlich übclhl,'be!l.

^ ^ A a h l l p l o m h ^ „ „, Z t I l' n p l ̂ ' >,! l' i Vl » s, l,' s) l.' r Z.1 h!! e. Pr> is 2 ss, 2" fr, '̂, W, > ^ 3 ü ^ D 8 ^
M W .«r. f. ülî schl p>iv Anatheriu - ZiUiupasta. Pr . is 1 N, 22 fr. öst. W. Vr^eta- M 8 W W W W W
^ W bilisches Zahupulvcr. P r . i ^ <!̂ l lr. c>st, W V^» »>>. « . W»«̂ »z», Zahnarzt in

W W W W l ^ H T " Auch zu Hal'.'!! i» dc,i „üistül Apotbcfrü Wi.ü,) . sl,' wie in all<l! Provinjstadl!!! l'ci W ^ ^ ^ W ^ W ^ »
» M M M W ^ büi l',!a»»t!» «virincü zu dois,ll'ril Prcis,». — (5s wndcn b î dü!,s<!l'c» auch alle

^ M Z ^ I M I n Lail'ach dci ?l n t. K r i ̂  pc r u, ^, ̂ ' h. K r a s ̂  >,' v i ̂  »nd l'^i K a r l G r i l l „zum
in ^!mz lsi A. A n c l l i iuw Buchh^ndlsr H l i c h l r ; in War.,^diil l'ci H a l t e r ,

»WWWWW'-^'1, ' t lnf.c; in N ustadtl l'li D, N i ^ e l l i . Apl ' thl fcr; in Gurlsild d,i F r i e d Vümcheö . ^ ^ 2 2 3 3 3 3 '
D W W W W j j .'!pl,'thcs>r; i« E t , in l'ii ^ <i h u, ?lpl,'lh.scr; ill Tiicst Haupldcpot l'<i S r r r a v a l l «, t^ann ^ ^ w » » « » » » « ^ ^

l'^i Ä e c c a , Z a n c t i i , X i f u u i c h und N 0 11 d D l i n i , Al".'<l>tslr, I . W >'i s>, >> s e l d.
kuia.i L 0 ri> sch n t i d <>r u. 6at l» V r u s i n i , Oalantcrnhändlcr; in Bisch «.'slack, Ob«rsrai,i,

bci Kar l F a b i a n i , Aliotheker; in ftX'rz bci Franz L a z j a r . > 7, ^

Z . ^ 1 7 . " ' ( ! Y ^ ^ ^ ^ ^ — - . - ,,

^ ^ ^ . . . _ _ ^ ^ > . ^ _ _ . ^ ^ . ~ ^ , / ^ . _ ^ ^ . ^ ^ . " , < ^ . ' ^ ^ . . ^ _ ^ . ^ .

D R ^ sir PrujNcidcndc, «-MK W
W die Flasche ü ^j« fr. oft. Währ.; M

läiig-flliofer's

M t t 8 k l ' l - U l l h R e r l l e l l - E s s e n z,
die Flasche ü « st. öst. Währa.;

Dr. Krombiiolz's

§'? V& pff' Y^ W Vf v^ ^*> v̂ Y"' v^ß Y*r̂  v*sv

die Flasche ü 5H kr. öfterr. Wäl'rg.
Dr. Brnull's

S T O M A T1C () N (Mundwasser),
die Flasche -> « « kr. öst. Nährg.,

sind stets echt und in bester ^Qualität vorräthi^ bei Hrn. . lo l«. I ^ I ^ kQ l in Laibach;
Apotheker .!«>«» in S t e i n ; Apotheker «<>»,««,<»» in G u r k f e l d .

3. "77. (3) " -

in Nlüerstciermnrk/
dicht an der Eisenbahnstation gleichen Namens, eröffnet die Saison am 1. Mai. ^
29 — W" U. warme Quelle gehört unter die heilkräftigsten Thermen, ähnlich Gasts'^
Pfeiffers, Wi ldba ld in Württemberg; ausgezeichnet durch seine Lage, besonders l M
reich bci G ich t , Rheumatismen, allen Krankheiten des weiblichen ^
schlechtes, chronischettHautausschläge«, S l rophe ln , Kontrakturen, ftl^.
und veralteten Wunden :c. Große Bassin-und Wannenbäder. Für gute WolM
gen und Unterhaltung ist bestens gesorgt. Badearzt ist Herr Dr. « . v. , 'oR'«No""

Näheres durch dic Badedirektion.


